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(54) Haushaltsgerat mit einer Luftheizeinrichtung

(567)  Bei einem Haushaltsgerat, insbesondere einer
Haushaltsgeschirrspiilmaschine (1), einem Haushalts-
waschtrockner oder einem Haushaltstrockner, mit einer
Steuereinrichtung (14) zur Steuerung eines Arbeits-
gangs zum Reinigen und/oder Trocknen von Behand-
lungsgut, mit einer Arbeitskammer (2) zur Aufnahme des
Behandlungsguts wahrend des Arbeitsgangs und mit ei-
ner Luftheizeinrichtung (6) zum Beheizen der Arbeits-
kammer (2) mittels eines Luftstroms (LS), welche ein Ge-

bldse (7) zur Erzeugung des Luftstroms (LS) und eine
Heizung (8) zur Beheizung des Luftstroms (LS) umfasst,
ist die Steuereinrichtung (14) zur Beeinflussung eines
Volumenstroms des Luftstroms (LS) durch Beeinflus-
sung einer Drehzahl des Geblases (7) anhand eines Vor-
gabewertes (VW) fiir den Volumenstrom des Luftstroms
(LS) und anhand eines tatsachlichen Wertes (TW) des
Volumenstroms des Luftstroms (LS) ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Haus-
haltsgerat, insbesondere eine Haushaltsgeschirrspl-
maschine, einen Haushaltswaschtrockner oder einen
Haushaltstrockner, mit einer Steuereinrichtung zur Steu-
erung eines Arbeitsgangs zum Reinigen und/oder Trock-
nen von Behandlungsgut, mit einer Arbeitskammer zur
Aufnahme des Behandlungsguts wahrend des Arbeits-
gangs, und mit einer Luftheizeinrichtung zum Beheizen
der Arbeitskammer mittels eines Luftstroms, welche ein
Geblase zur Erzeugung des Luftstroms und eine Heizung
zur Beheizung des Luftstroms umfasst.

[0002] Aus der Praxis ist eine Haushaltsgeschirrspuil-
maschine bekannt, bei der eine Uberhitzung der Lufthei-
zeinrichtung mittels eines Temperaturreglers verhindert
wird. Der Temperaturregler ist ein sogenannter Zwei-
Punkt-Regler, der die Spannungsversorgung wechsel-
weise ein- oder ausschaltet. Die Regelung der Luftheiz-
einrichtung erfolgt dabei Uber eine variable Taktung der
Spannungsversorgung. Der Temperaturregler kann
auch durch einen Temperaturfihler ergénzt sein.
[0003] Zudem ist die Luftheizeinrichtung mit einer
Schmelzsicherung ausgeristet, welche bei Erreichen ei-
ner kritischen Temperatur durch Schmelzen die Span-
nungsversorgung der Luftheizeinrichtung dauerhaft un-
terbricht. Zur erneuten Inbetriebnahme der Haushalts-
geschirrspilmaschine ist dann ein Austausch der
Schmelzsicherung erforderlich.

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Haushaltsgerat mit Luftheizeinrichtung zu verbessern.
[0005] Die Aufgabe wird bei einem Haushaltsgerat der
eingangs genannten Art dadurch geldst, dass die Steu-
ereinrichtung zur Beeinflussung eines Volumenstroms
des Luftstroms durch Beeinflussung einer Drehzahl des
Geblases anhand eines Vorgabewertes fir den Volu-
menstrom des Luftstroms und anhand eines tatséachli-
chen Wertes des Volumenstroms des Luftstroms ausge-
bildet ist.

[0006] Das erfindungsgemaRe Haushaltsgerat kann
insbesondere eine Haushaltsgeschirrspilmaschine
sein, welche dazu vorgesehen ist, dass Behandlungsgut,
namlich Spulgut, insbesondere zu spilendes Geschirr,
in eine Arbeitskammer, hier auch Spilkammer genannt,
eingebracht und in einem Arbeitsgang, der auch Spil-
gang genannt wird, unter Zuhilfenahme von Spiilflotte
gereinigt und anschlieend getrocknet wird. Ebenso
kann das erfindungsgeméafie Haushaltsgerat ein Haus-
haltswaschtrockner sein, der dazu vorgesehen ist, dass
Behandlungsgut, namlich Waschgut, insbesondere zu
waschende Wasche, in eine Arbeitskammer, hier auch
Waschkammer genannt, eingebracht und in einem Ar-
beitsgang, der auch Waschgang genannt wird, unter Zu-
hilfenahme von Waschflotte gereinigt und anschlieRend
in einem weiteren Arbeitsgang, auch Trocknungsgang
genannt, in der Waschkammer getrocknet wird. Dartiber
hinaus kann es sich bei dem erfindungsgeméafien Haus-
haltsgerat um einen Haushaltstrockner handeln, der da-
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zuvorgesehenist, dass Behandlungsgut, namlich Trock-
nungsgut, insbesondere zu trocknende Wasche, in eine
Arbeitskammer, hier auch Trocknungskammer genannt,
eingebracht und in einem Arbeitsgang, auch Trock-
nungsgang genannt, in der Trocknungskammer getrock-
net wird.

[0007] Das erfindungsgemafRe Haushaltsgerat weist
eine Steuereinrichtung zur automatischen Steuerung
von Arbeitsgangen des Haushaltsgerats auf. Die Steu-
ereinrichtung kann hierzu als sogenannte Ablaufsteue-
rung, insbesondere als elektronische Ablaufsteuerung,
ausgebildet sein. Sie kann zusétzlich oder unabhangig
zur Steuerung bei Bedarf auch ein oder mehrere Rege-
lungsfunktionen ausfiihren. Sie kann insbesondere als
Kontrolleinheit ausgebildet sein, die den Luftvolumen-
strom Uberwacht und beeinflusst, bevorzugt regelt.
[0008] Im Folgenden wird die Erfindung beispielhaftan
einer Haushaltsgeschirrspiilmaschine erlautert. In der
Steuereinrichtung der Haushaltsgeschirrspiilmaschine
ist wenigstens ein Arbeitsprogramm zum Durchfiihren
eines Arbeitsgangs zum Reinigen und/oder Trocknen
von Spllgut, insbesondere zum Spilen von Geschirr,
hinterlegt. Vorteilhafterweise sind dabei mehrere Ar-
beitsprogramme vorgesehen, von denen jeweils eines
durch den Bediener ausgewahlt und gestartet werden
kann. Hierdurch ist es mdglich, den Ablauf eines Arbeits-
gangs insbesondere an die Beladungsmenge, an die Be-
ladungsart, an den Verschmutzungsgrad des Spulgutes
und/oder an die gewiinschte Dauer des Arbeitsgangs an-
zupassen.

[0009] Ein beispielhafter Ablauf eines derartigen Ar-
beitsgangs sieht zur Reinigung des Spulguts mehrere
Teilarbeitsgdnge, vorzugsweise in dieser Reihenfolge ei-
nen Vorspllgang zum Vorreinigen von Spulgut, einen
Reinigungsgang zum griindlichen Reinigen von Splilgut,
einen Zwischenspiilgang zum Entfernen von ver-
schmutzter Spiilflotte vom Spilgut und einen Klarspll-
gang zur Vermeidung von Flecken am Spulgut und/oder
zur Vorbereitung eines Trocknungsgangs vor, bei denen
das Spulgut jeweils mit Spulflotte beaufschlagt wird. Die-
se Teilarbeitsgange werden daher als wasserfihrende
Teilarbeitsgdnge bezeichnet. Weiterhin sieht der bei-
spielhafte Ablauf einen sich an die wasserflihrenden Tei-
larbeitsgdnge anschlieRenden, splilgangabschlieRen-
den Teilarbeitsgang zum Trocknen des gereinigten Spll-
guts, namlich einen Trocknungsgang, vor.

[0010] Der Vorspulgang dientim Beispiel vor allem der
Entfernung von gréberen Verschmutzungen vom Splil-
gut. Der Zweck des nachfolgenden Reinigungsgangs be-
steht darin, Verschmutzungen vollstéandig von dem Spdl-
gut zu entfernen, wozu eine mit Reinigungsmittel ver-
setzte Spllflissigkeit verwendet werden kann. Der nun
durchgefiihrte Zwischenspiilgang dient insbesondere
der Entfernung von Reinigungsmittelresten, welche am
Spiilgut anhaften. Der darauffolgende Klarspllgang ist
insbesondere zur Vermeidung von Flecken auf dem
Spiilgut, welche durch geldste Stoffe im Wasser, wie bei-
spielsweise Salz und/oder Kalk, entstehen kénnten, vor-
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gesehen. Hierzu kann die Spiilflissigkeit wahrend des
Klarspulgangs mit Klarspulmittel versetzt werden.
[0011] Ublicherweise wird zu Beginn eines wasserfiih-
renden Teilarbeitsgangs eine vorgegebene Menge an
Flussigkeit in die Arbeitskammer eingebracht, umso eine
Splilflotte fur den jeweiligen Teilarbeitsgang zu bilden.
Die Spiulflotte des Teilarbeitsgangs wird typischerweise
am Ende des Teilarbeitsgangs wieder aus der Arbeits-
kammer entfernt. Dabei ist die Temperatur der Arbeits-
kammer und der darin befindlichen Spiilflotte in vielen
Fallen geringer als dies fir den jeweiligen Teilarbeits-
gang zweckmaRig ist. Daher weist eine moderne Haus-
haltsgeschirrspiilmaschine in aller Regel wenigstens ei-
ne Heizeinrichtung zur Beheizung der Arbeitskammer
und der Spiilflotte auf. Herkbmmlicherweise ist eine der-
artige Heizeinrichtung als Wasserheizung ausgebildet,
bei der die Warme durch direkten thermischen Kontakt
von einer bevorzugt elektrischen Heizung, insbesondere
durch Warmeleitung, auf die Spiilflotte Gbertragen wird
und durch die Spiilflotte in die Arbeitskammer einge-
brachtwird. Demgegeniber weist die erfindungsgemalle
Haushaltsgeschirrspiilmaschine alternativ oder zusatz-
lich eine als Luftheizeinrichtung ausgebildete Heizein-
richtung auf, bei der die Warme mittels eines Luftstroms
von einer bevorzugt elektrischen Heizung, insbesondere
durch Warmekonvektion, in die Arbeitskammer und auf
die Splflotte Gbertragen wird.

[0012] Die Luftheizeinrichtung zum Beheizen der Ar-
beitskammer mittels eines Luftstroms des erfindungsge-
maflen Haushaltsgerates verfiigt tGber ein Gebldse zur
Erzeugung des Luftstroms und Uber eine Heizung zur
Beheizung des Luftstroms.

[0013] Dabei ist die Steuereinrichtung zur Beeinflus-
sung eines Volumenstroms des Luftstroms durch Beein-
flussung einer Drehzahl des Geblases anhand eines Vor-
gabewertes flr den Volumenstrom des Luftstroms und
anhand eines tatsachlichen Wertes des Volumenstroms
des Luftstroms ausgebildet.

[0014] Unter "Beeinflussung" wird dabei eine steuern-
de und/oder regelnde Einflussnahme verstanden. Wei-
terhin wird unter dem "Volumenstrom des Luftstroms"
ein Volumen an Luft verstanden, welches in einer be-
stimmten Zeit geférdert wird.

[0015] Erfindungsgemal® wird dieser Volumenstrom
durch die Steuereinrichtung beeinflusst, indem durch die
Steuereinrichtung die Drehzahl des Geblases beein-
flusst wird. Dabei erfolgt die Beeinflussung der Drehzahl
des Geblases und damit des Volumenstroms auf der Ba-
sis eines Vorgabewertes, auch Sollwert genannt, fir den
Volumenstrom und eines tatsachlichen Wertes, auch Ist-
wert genannt, des Volumenstroms. Insbesondere kann
fur die Beeinflussung der Drehzahl des Geblases ein ge-
schlossener Regelkreis vorgesehen sein, bei dem der
tatsachliche Wert des Volumenstroms die RegelgréRe,
der Vorgabewert fir den Volumenstrom die Fihrungs-
gréRe und die Drehzahl des Geblases die StellgroRe ist.
[0016] Aufdiese Weise kann der Volumenstrom unab-
hangig von StérgréRen auf seinen Vorgabewert einge-
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regelt werden, so dass eine ausreichende Warmeabfuhr
von der Heizung stets gewahrleistet ist, wodurch eine
Uberhitzung der Heizung sicher verhindert ist. Insbeson-
dere kann so eine Verringerung des Volumenstroms und
eine darauf basierende Uberhitzung der Heizung auf
Grund eines Bedienfehlers, wie z. B. falsch platziertes
Behandlungsgut oder eine zu groRe Menge an einge-
brachtem Behandlungsgut, verhindert werden.

[0017] Damit kann nun auf den bisher gangigen Tem-
peraturregler verzichtet werden, was den Aufbau des
Haushaltsgerates vereinfachen und verbilligen kann. Zu-
dem kann die Wartungshaufigkeit reduziert werden, da
die Haufigkeit des Schmelzens der Schmelzsicherung
verringert werden kann, was in der Regel zu einer Kos-
tenersparnis flhrt.

[0018] Daruber hinaus kann bei dem erfindungsgema-
Ren Haushaltsgerat die Lebensdauer der Heizung und
der an die Heizung angrenzenden Bestandteile des
Haushaltsgerates verlangert sein, da auf Grund der bes-
seren Warmeabfuhr die thermische Belastung der Hei-
zung bzw. der angrenzenden Bestandteile bei einem
Fehlerfall verringert ist.

[0019] GemaR einer zweckmaRigen Weiterbildung der
Erfindung ist der Luftstrom in einem geschlossenen
Kreislauf aus der Arbeitskammer Ulber die Heizung zu-
rick in die Arbeitskammer gefiihrt. Dazu kdnnen ein oder
mehrere Luftfiihrungskanale von einer Ausgangsoéffnung
der Behandlungskammer zur Heizung und von dieser
zurlick zu einer Eingangsé6ffnung der Behandlungskam-
mer vorhanden sein. Auf diese Weise ergibt sich eine
effektive und effiziente Beheizung der Arbeitskammer,
da mittels des Luftstroms keine Warme nach auRen ab-
transportiert wird.

[0020] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung ist die Steuereinrichtung zum Ermitteln des Vor-
gabewertes in Abhangigkeit von wenigstens einem Be-
triebsparameter des Haushaltsgerates ausgebildet. Auf
diese Weise kann ein situationsgerechter Vorgabewert
fur den Volumenstrom zur Beeinflussung des Volumen-
stroms herangezogen werden, so dass der Warmehaus-
halt des Haushaltsgerates optimiert werden kann. Der
Vorgabewert kann dabei unter anderem aus einer in ei-
nem Speicher abgelegten Tabelle ausgelesen werden
oder mittels einer in einem Speicher abgelegten Funktion
berechnet werden.

[0021] GemaR einer zweckmaRigen Weiterbildung der
Erfindung ist einer der Betriebsparameter eine der Hei-
zung zugefiihrte Versorgungsspannung, welche vor-
zugsweise mittels einer mit der Steuereinrichtung zum
Ubertragen von Messsignalen verbundenen Span-
nungsmesseinrichtung gemessen ist. Auf diese Weise
kann eine Uberhitzung der Heizung auf Grund einer zu
hohen Versorgungsspannung der Heizung vermieden
werden. Dies ist insbesondere deshalb von Belang, weil
es sich bei der Versorgungsspannung im Allgemeinen
um die Spannung einer externen Spannungsversorgung
handelt, beispielsweise um die Spannung eines tblichen
Hausnetzes, welche ohne weiteres um 10% bis 20% lber
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ihrem Nennwert liegen kann. Zudem geht die Versor-
gungsspannung mit ihrer zweiten Potenz in die Leistung
der Heizung ein. Die Verwendung einer Spannungsmes-
seinrichtung kann hierbei gewahrleisten, dass stets der
tatsachliche Wert der Versorgungsspannung zur Festle-
gung des Vorgabewertes fiir den Volumenstrom heran-
gezogen wird.

[0022] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung ist einer der Betriebsparameter eine Nennleis-
tung der Heizung, wobei vorzugsweise die Nennleistung
in dem Speicher hinterlegt ist. Unter der Nennleistung
wird dabei die hdchste im Dauerbetrieb abgebbare War-
meleistung der Heizung verstanden. Indem nun die
Nennleistung als Betriebsparameter berlicksichtigt wird,
ist es mdglich, bei ansonsten baugleichen Haushaltsge-
raten Heizungen mit unterschiedlichen Nennleistungen
einzusetzen, ohne dass an der Steuereinrichtung grof3e-
re Anderungen vorgenommen werden miissen. Ebenso
kann in einem Reparaturfall eine fehlerhafte Heizung ge-
gen eine Heizung mit einer abweichenden Nennleistung
ausgetauscht werden. Hierzu kann insbesondere der
Vorgabewert fur den Volumenstrom mit zunehmender
Nennleistung erhdht werden bzw. mit abnehmender
Nennleistung abgesenkt werden. So kann die jeweilige
Heizung in ihrem optimalen Arbeitspunkt betrieben wer-
den. Die Nennleistung der tatsachlich verwendeten Hei-
zung kann dabei in der Steuereinrichtung hinterlegt wer-
den, beispielsweise in einem elektronischen Speicher
oder in Form von Codiersteckern oder Codierschaltern.
[0023] Gemal einerzweckmaRigen Weiterbildung der
Erfindung isteiner der Betriebsparameter eine Einschalt-
dauer der Heizung, welche vorzugsweise mittels einer
mit der Steuereinrichtung zum Ubertragen von Messsi-
gnalen verbundenen Zeitmesseinrichtung gemessen ist.
Die Einschaltdauer ist dabei die jenige Zeit, die vom Ein-
schalten der Heizung bis zur Beobachtungszeit vergan-
gen ist. Auf diese Weise kann verhindert werden, dass
sich bei zunehmender Einschaltdauer ein Hitzestau bil-
det, der die Heizung und/oder deren Umgebung ther-
misch zu sehr belastet. Hierzu kann insbesondere der
Vorgabewert fir den Volumenstrom mit zunehmender
Einschaltdauer erhéht werden. Die Verwendung einer
Zeitmesseinrichtung kann hierbei gewahrleisten, dass
stets der tatséchliche Wert der Einschaltdauer zur Fest-
legung des Vorgabewertes fir den Volumenstrom her-
angezogen wird.

[0024] GemaR einerzweckmaRigen Weiterbildung der
Erfindung ist die Steuereinrichtung zur Erfassung des
tatsachlichen Wertes des Volumenstroms des Luft-
stroms anhand der Leistungsaufnahme des Geblases
ausgebildet, welche vorzugsweise mittels einer mit der
Steuereinrichtung zum Ubertragen von Messsignalen
verbundenen Leistungsmesseinrichtung gemessen ist.
Die Leistungsaufnahme eines Geblases ist allgemein ein
MaR fiir den jeweils geférderten Volumenstrom. Die Ver-
wendung dieser Erkenntnis erlaubt es, auf eine direkte
Messung des Volumenstroms, beispielsweise mittels ei-
nes Fligelrades, zu verzichten. Hierdurch kann der kon-
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struktive Aufbau des Haushaltsgerates einfach gehalten
werden und gleichzeitig eine zuverlassige Erfassung des
Volumenstroms sichergestellt werden.

[0025] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung umfasst das Geblase einen elektrischen Syn-
chronmotor, bevorzugt einen permanenterregten Syn-
chronmotor, beispielsweise einen BLDC-Motor oder ei-
nen BLAC-Motor, wobei vorzugsweise die Drehzahl des
Synchronmotors Uber eine Steuerleitung durch die Steu-
ereinrichtung vorgebbar ist .Ein elektrischer Synchron-
motor ist eine Synchronmaschine im Motorbetrieb, bei
der ein konstant magnetisierter Laufer synchron von ei-
nem bewegten magnetischen Drehfeld im umgebenden
Stator mitgenommen wird. Bei einem permanenterreg-
ten Synchronmotor umfasst der Laufer wenigstens einen
Permanentmagneten. Weiterhin handelt es sich bei ei-
nem BLDC-Motor um einen birstenlosen, permanenter-
regten Gleichstrommotor und bei einem BLAC-Motor um
einen burstenlosen, permanenterregten Wechselstrom-
motor. Der Vorteil eines Synchronmotors liegt im vorlie-
genden Fall in der starren Kopplung der Drehzahl an die
Frequenz des Ublicherweise mittels eines steuerbaren
Wechselrichters erzeugten ein- oder mehrphasigen
Wechselstroms, der das Drehfeld erzeugt. Durch die Vor-
gabe der Drehzahl durch die Steuereinrichtungist sicher-
gestellt, dass die gewlinschte Drehzahl zumindest in ei-
nem Normalbetrieb eingehalten ist, ohne dass die Dreh-
zahl mit einem aufwandigen geschlossenen Regelkreis
geregelt ist.

[0026] GemaR einer zweckmaRigen Weiterbildung der
Erfindung ist die Steuereinrichtung zur Uberwachung ei-
ner Differenz aus dem Vorgabewert und dem tatsachli-
chen Wert ausgebildet, wobei fiir die Differenz ein Tole-
ranzgrenzwert vorgesehen ist, bei dessen Unterschrei-
tung eine Konstanthaltung der Drehzahl des Geblases
vorgesehen ist, und/oder fir die Differenz ein Abschalt-
grenzwertvorgesehen ist, bei dessen Uberschreitung fiir
mindestens eine vorgegebene Zeitspanne ein Abschal-
tender Leistung der Heizung durch die Steuereinrichtung
vorgesehen ist. Dabei kann durch die Uberwachung der
Differenz und das Vorsehen eines Toleranzgrenzwertes
bewirkt werden, dass bei einer tolerierbar kleinen Abwei-
chungdes tatsachlichen Wertes des Volumenstroms von
dem Vorgabewert des Volumenstroms eine Anpassung
der Drehzahl unterbleibt. Auf diese Weise kann ein an-
genehmeres Gerauschbild der laufenden Geschirrspl-
maschine erreicht werden. Insbesondere kann eine pe-
riodisch zu- und abnehmende Gerauschabgabe verhin-
dert werden. Wird der Toleranzgrenzwert Uberschritten,
so kann die Drehzahl angepasst werden, um den Volu-
menstrom anzupassen. Durch die Uberwachung der Dif-
ferenz und das Vorsehen eines Abschaltgrenzwertes ist
sichergestellt, dass die Heizung und/oder angrenzender
Bereiche der Heizung und/oder temperaturempfindli-
ches Behandlungsgut in der Arbeitskammer auch dann
nicht Uberhitzen, wenn der vorgesehene Volumenstrom
fur eine vorgegebene Zeitspanne nicht erreicht werden
kann, weil beispielsweise die Beladung der Arbeitskam-
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mer unsachgemal durchgefihrt wurde und den Luft-
strom zu stark bremst. Die minimale vorgegebbare Zeit-
spanne wird dabei durch die Reaktionszeit der Steuer-
einrichtung bestimmt und kann sehr nahe bei null liegen.
[0027] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung erfolgt bei einem Abschalten der Leistung der
Heizung eine Ausgabe einer Fehlermeldung uber eine
Bedienschnittstelle. Hierdurch kann der Bediener zeit-
nah MaRBnahmen zur Beseitigung einer etwaigen Sto-
rung ergreifen. Beispielsweise kann er so dazu aufgefor-
dert werden, Behandlungsgut, welches den Luftstrom
Uber Gebihr behindert, zu entfernen. Die Bedienschnitt-
stelle kann der Steuereinrichtung zugeordnet sein und
zur Ausgabe von optischen Meldungen Anzeigelampen,
Leuchtdioden, eine alpha-numerische Anzeige und/oder
eine graphische Anzeige umfassen. Zusatzlich oder un-
abhangig hiervon kann die Bedienschnittstelle zur Aus-
gabe von akustischen Meldungen einen Summer, einen
Lautsprecher und/oder dergleichen aufweisen.

[0028] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung weist die Luftheizeinrichtung eine Sorptionsein-
richtung mit einem reversibel dehydrierbaren Material
auf, welche bei abgeschalteter Heizung zur Aufnahme
von Feuchtigkeit von dem Luftstrom und bei eingeschal-
teter Heizung zur Abgabe von Feuchtigkeit an den Luft-
strom ausgebildet ist. Hierdurch ist es mdéglich, in einem
Trocknungsgang den Luftstrom mittels des Geblases zu
erzeugen und bei ausgeschalteter Heizung der Lufthei-
zeinrichtung so zu leiten, dass die in der Arbeitskammer
durch den Luftstrom vom Behandlungsgut aufgenomme-
ne Feuchtigkeit vom Luftstrom an die Sorptionseinrich-
tung abgegeben wird, was den Luftstrom und damit das
Behandlungsgut trocknet. Spatestens wenn die Aufnah-
mefahigkeit der Sorptionseinrichtung erschopft ist, kann
dann eine Desorption der Sorptionseinrichtung erfolgen,
indem die Heizung der Luftheizeinrichtung und des Ge-
blase eingeschaltet wird. Hierdurch entsteht ein beheiz-
ter Luftstrom, der einerseits Feuchtigkeit von der Sorpti-
onseinrichtung aufnimmt und andererseits zum Behei-
zen der Arbeitskammer verwendet werden kann. Auf die-
se Weise kann ein hervorragendes Trocknungsergebnis
erreicht werden und gleichzeitig die Abwarme beim
Desorbieren der Sorptionseinrichtung nutzbringend ver-
wendet werden, so dass der Energieverbrauch des
Haushaltsgerates verringert ist.

[0029] Weiterhin betrifft die Erfindung ein Verfahren
zum Betreiben eines Haushaltsgerates, insbesondere ei-
ner Haushaltsgeschirrspilmaschine, eines Haushalts-
waschtrockners oder eines Haushaltstrockners, bei dem
mittels einer Steuereinrichtung ein Arbeitsgang zum Rei-
nigen und/oder Trocknen von Reinigungsgut gesteuert
wird, bei dem das Reinigungsgut in einer Arbeitskammer
wahrend des Arbeitsgangs aufgenommen wird und bei
dem die Arbeitskammer mittels eines Luftstroms einer
Luftheizeinrichtung beheizt wird, wobei der Luftstrom
(mittels eines Geblases erzeugt und mittels einer Hei-
zung beheizt wird.

[0030] Dabei ist vorgesehen, dass ein Volumenstrom
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des Luftstroms durch die Steuereinrichtung beeinflusst
wird, indem eine Drehzahl des Geblases anhand eines
Vorgabewertes fir den Volumenstrom des Luftstroms
und anhand eines tatsachlichen Wertes des Volumen-
stroms des Luftstroms beeinflusst wird.

[0031] Das erfindungsgemafle Verfahren ermdglicht
einen sicheren Betrieb eines Haushaltsgerates mit einer
Luftheizeinrichtung.

[0032] Vorteilhafte Aus- und Weiterbildungen des er-
findungsgemaRen Verfahrens sind bei der Beschreibung
des beanspruchten Haushaltsgerats erlautert.

[0033] Die vorstehend erlauterten und/oder in den Un-
teranspriichen wiedergegebenen vorteilhaften Aus- und
Weiterbildungen der Erfindung kénnen dabei - aulRer z.
B. in den Fallen eindeutiger Abhangigkeiten oder unver-
einbarer Alternativen - einzeln oder aber auch in belie-
biger Kombination miteinander zur Anwendung kom-
men.

[0034] Die Erfindung und ihre vorteilhaften Aus- und
Weiterbildungen sowie deren Vorteile werden nachfol-
gend anhand einer Zeichnung ndher erlautert. Es zeigen
in einer schematischen Prinzipskizze:

Figur1 ein vorteilhaftes Ausflihrungsbeispiel einer
erfindungsgemaRen Haushaltsgeschirrspul-
maschine in einer schematischen Seitenan-
sicht

eine Darstellung eines Regelkreises der Ge-
schirrspilmaschine der Figur 1 und

ein Diagramm zur Darstellung der Funktions-
weise der Haushaltsgeschirrspilmaschine
der Figuren 1 und 2.

Figur 2

Figur 3

[0035] In den folgenden Figuren sind nur diejenigen
Bestandteile einer Haushaltsgeschirrsplilmaschine mit
Bezugszeichen versehen und erlautert, welche fiir das
Verstandnis der Erfindung erforderlich sind. Es versteht
sich von selbst, dass die erfindungsgeméafle Haushalts-
geschirrspilmaschine weitere Teile und Baugruppen
umfassen kann.

[0036] Figur 1 zeigt ein Ausflhrungsbeispiel einer er-
findungsgemafRen Haushaltsgeschirrspiilmaschine 1 in
einer schematischen Seitenansicht. Die Haushaltsge-
schirrspllmaschine 1 weist eine Splilkammer 2 auf, in
der nicht gezeigtes Spulgut mittels einer Spulflissigkeit
S wahrend eines Spiilgangs gereinigt werden kann. Die
in die Splilkammer 2 eingebrachte Spiilflissigkeit S sam-
melt sich dabei auf Grund ihrer Schwerkraft in einem
Pumpentopf 3, der an einem unteren Abschnitt der Splil-
kammer 2 angeordnet ist. Eine beispielhaft am oder im
Pumpentopf 3 angeordnete Umwalzpumpe 4 ermdglicht
es, die Spiilflissigkeit S tUber ein Spriihsystem 5 in die
Spilkammer 2 einzuspriihen, um so das Spllgut zu rei-
nigen und/oder in anderer Weise zu behandeln. Bei der
Umwalzpumpe 4 kann es sich insbesondere um eine
Heizpumpe 4 handeln, welche zum zusatzlichen Heizen
der Spiilflotte eine Wasserheizung aufweist.

[0037] Um die Spulflissigkeit S auf eine zweckmaRige
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Temperatur aufheizen zu kdnnen, ist im Ausfiihrungs-
beispiel eine Luftheizeinrichtung 6 zum Beheizen der Ar-
beitskammer 2 mittels eines Luftstroms LS vorgesehen,
welche ein Geblase 7 zur Erzeugung des Luftstroms LS
und eine Heizung 8, 9 zur Beheizung des Luftstroms LS
umfasst. Die Heizung 8 umfasst dabei ein Heizelement
9 zur Abgabe von Wéarme an den Luftstrom LS. Wenn
nun das Geblase 7 und die Heizung 8 eingeschaltet sind,
so wird Uber eine Ansaug6ffnung 10 der Spilkammer 2
Luft aus der Spllkammer 2 angesaugt und als Luftstrom
LS durch eine erste Luftleitung 11 zum Geblase 7, von
dort zum Heizelement 9 der Heizung 8, durch welches
erbeheizt wird, und von dort durch eine zweite Luftleitung
12 lber eine Ausblasoéffnung 13 zurlick in die Spilkam-
mer 2 gefiihrt. In der Spllkammer 2 gibt der Luftstrom
Waérme ab, so dass die Splilkammer 2 und die Spiilflotte
S beheizt werden. Im Ausflihrungsbeispiel ist also der
Luftstrom LS in einem geschlossenen Kreislauf aus der
Spllkammer 2 Uber die Heizung 8 zuriick in die Spul-
kammer 2 gefuihrt. Auf diese Weise ergibt sich eine ef-
fektive und effiziente Beheizung der Spilkammer 2 und
der Splilflotte LS, da mittels des Luftstroms LS keine War-
me nach aullen abtransportiert wird.

[0038] Die Geschirrspilmaschine1 weist weiterhin ei-
ne Steuereinrichtung 14 zur automatischen Steuerung
von Betriebsabldufen der Haushaltsgeschirrsplilmaschi-
ne 1 auf. Die Steuereinrichtung 14 kann hierzu als soge-
nannte Ablaufsteuerung, insbesondere als elektronische
Ablaufsteuerung 14, ausgebildet sein. Sie kann zusatz-
lich oder unabhéangig hiervon auch Regelungsfunktionen
ausfihren. In der Steuereinrichtung 14 ist wenigstens ein
Spllprogramm zum Steuern eines Spllgangs zum SpU-
len von Spulgut, insbesondere zum Spilen von Geschirr,
hinterlegt. Vorteilhafterweise sind dabei mehrere Spll-
programme vorgesehen, von denen jeweils eines durch
den Bediener ausgewahlt und gestartet werden kann.
Hierdurch ist es moglich, den Ablauf eines Spiilgangs
insbesondere an die Beladungsmenge, an die Bela-
dungsart, an den Verschmutzungsgrad des Spllgutes
und/oder an die gewlnschte Dauer des Spllgangs an-
zupassen.

[0039] Um die elektrischen Verbraucher der Haus-
haltsgeschirrspiilmaschine 1 mit elektrischer Energie zu
versorgen, weist die Haushaltsgeschirrspilmaschine 1
des Ausfihrungsbeispiels eine elektrische Anschlusslei-
tung 15 auf, welche zum AnschlieRen der Haushaltsge-
schirrspllmaschine 1 an eine externe Spannungsversor-
gung SV vorgesehen ist. Die Anschlussleitung 15 ist mit
einer Vielzahl von Versorgungsleitungen 16, 17 verbun-
den, welcheihrerseits mitjeweils wenigstens einem elek-
trischen Verbraucher der Haushaltsgeschirrsplilmaschi-
ne verbunden sind. Eine erste Versorgungsleitung 16
versorgt dabei im Betrieb der Haushaltsgeschirrspilma-
schine 1 das Geblase 7 mit elektrischer Energie. Weiter-
hin versorgt eine zweite Versorgungsleitung 17 im Be-
trieb der Haushaltsgeschirrspiilmaschine 1 die Heizung
8 mit elektrischer Energie. Es versteht sich von selbst,
dass noch weitere, nicht dargestellte Versorgungsleitun-
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gen vorhanden sein kénnen.

[0040] Die Drehzahl des Geblases 7 ist im Ausfilh-
rungsbeispiel durch die Steuereinrichtung 14 vorzugs-
weise Uber eine erste Steuerleitung 18 beeinflussbar.
Hierzu kann ein Steuersignal ST vorgesehen sein, wel-
ches von der Steuereinrichtung 14 zum Geblase 7 lber
die Steuerleitung 18 ibertragen werden kann.

[0041] Der Steuereinrichtung 14 ist im Ausfihrungs-
beispiel ein vorzugsweise elektronischer Speicher 19 zu-
geordnet, der mitder Steuereinrichtung 14 vorzugsweise
Uber eine erste Datenleitung 20 zum Datenaustausch
verbunden ist. Insbesondere kdnnen in dem Speicher
Vorgabewertewerte VW fiir den Volumenstrom des Luft-
stroms LS in Form von Tabellen oder Funktionen sowie
eine Nennleistung PN der Heizung 8 hinterlegt sein, wel-
che dann zur Steuereinrichtung 14 Gbertragbar sind.
[0042] Weiterhin umfasst die beispielhafte Haushalts-
geschirrspilmaschine 1 eine Leistungsmesseinrichtung
21 zum Messen der Leistungsaufnahme, insbesondere
elektrischen Leistungsaufnahme, des Geblases 7, wel-
che beispielsweise als Strommesseinrichtung 21 ausge-
flhrt sein kann, die zum Messen des Stroms in der ersten
Versorgungsleitung 16 vorgesehenist. Die Leistungsauf-
nahme des Geblases 7 ist dabei ein Mal} fur den tatséch-
lichen Volumenstrom TW des Luftstroms LS. Dabei ist
der gemessene tatsachliche Volumenstrom TW von der
Leistungsmesseinrichtung 21 bevorzugt Giber eine erste
Messleitung 22 an die Steuereinrichtung 14 tibertragbar.
[0043] Daruber hinaus weist die Haushaltsgeschirr-
spllmaschine 1 des Ausfliihrungsbeispiels eine Span-
nungsmesseinrichtung 23 zur Messung der Versor-
gungsspannung UV der Heizung 8 auf. Die gemessene
Versorgungsspannung UV ist dabei beispielsweise tiber
eine zweite Messleitung 24 an die Steurereinrichtung 14
Ubertragbar.

[0044] Ebenso weist die Geschirrsplilmaschine1 des
Ausflhrungsbeispiels eine Zeitmesseinrichtung 25 zur
Messung der Einschaltdauer TE der Heizung 8 auf. Die
gemessene Einschaltdauer TE ist beispielsweise tber
eine dritte Messleitung 26 zur Steuereinrichtung 14 tber-
tragbar.

[0045] Weiterhin umfasst die beispielhafte Haushalts-
geschirrspilmaschine 1 eine zweite Steuerleitung 27
auf, welche zur Beeinflussung der Heizung 8 durch die
Steuereinrichtung 14 vorgesehen ist.

[0046] Im Ausflhrungsbeispiel weist die Luftheizein-
richtung 6 eine Sorptionseinrichtung 28 mit einem rever-
sibel dehydrierbaren Material 29 auf, welche bei abge-
schalteter Heizung 8 zur Aufnahme von Feuchtigkeit von
dem Luftstrom LS und bei eingeschalteter Heizung 8 zur
Abgabe von Feuchtigkeit an den Luftstrom LS ausgebil-
det ist. Hierdurch ist es mdéglich, in einem Trocknungs-
gang den Luftstrom LS mittels des Geblases 7 zu erzeu-
gen und bei ausgeschalteter Heizung 8 der Luftheizein-
richtung 6 so zu leiten, dass die in der Spulkammer 2
durch den Luftstrom LS vom Spilgut aufgenommene
Feuchtigkeit vom Luftstrom LS an die Sorptionseinrich-
tung 22 abgegeben wird, was den Luftstrom LS und damit
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das Spiilgut trocknet. Spatestens wenn die Aufnahme-
fahigkeit der Sorptionseinrichtung 22 erschopft ist, kann
dann eine Desorption der Sorptionseinrichtung 22 erfol-
gen, indem die Heizung 8 der Luftheizeinrichtung 6 und
das Geblase 7 eingeschaltet werden. Hierdurch entsteht
ein beheizter Luftstrom LS, der einerseits Feuchtigkeit
von der Sorptionseinrichtung 21 aufnimmt und anderer-
seits zum Beheizen der Spllkammer 2 und der Spiilflotte
S, beispielsweise der Spiilflotte S eines Reinigungs-
gangs, verwendet werden kann. Auf diese Weise kann
ein hervorragendes Trocknungsergebnis erreicht wer-
den und gleichzeitig die Abwarme beim Desorbieren der
Sorptionseinrichtung 21 nutzbringend verwendet wer-
den, so dass der Energieverbrauch der Haushaltsge-
schirrspllmaschine 1 verringert ist.

[0047] Weiterhin weist die Haushaltsgeschirrsplima-
schine 1 des Ausfiihrungsbeispiels eine Bedienschnitt-
stelle 30 auf, welche zur Ausgabe von optischen Mel-
dungen Anzeigelampen, Leuchtdioden, eine alpha-nu-
merische Anzeige und/oder eine graphische Anzeige
und/oder zur Ausgabe von akustischen Meldungen einen
Summer, einen Lautsprecher und/oder dergleichen auf-
weisen kann. Die Bedienschnittstelle 30 ist Gber eine drit-
te Datenleitung 31 mit der Steuereinrichtung 14 verbun-
den, so dass sie durch die Steuereinrichtung 14 beein-
flussbar ist.

[0048] Erfindungsgemal ist die Steuereinrichtung 14
zur Beeinflussung eines Volumenstroms des Luftstroms
LS durch Beeinflussung einer Drehzahl des Geblases 7
anhand eines Vorgabewertes VW flir den Volumenstrom
des Luftstroms LS und anhand eines tatséchlichen Wer-
tes TW des Volumenstroms des Luftstroms LS ausge-
bildet.

[0049] Dabei wird dieser Volumenstrom durch die
Steuereinrichtung 14 beeinflusst, indem durch die Steu-
ereinrichtung 14 die Drehzahl des Geblases 7 lber die
erste Steuerleitung 18 beeinflusst wird. Dabei erfolgt die
Beeinflussung der Drehzahl des Geblases 7 und damit
des Volumenstroms auf der Basis eines Vorgabewertes
VW, auch Sollwert VW genannt, fiir den Volumenstrom
und eines tatsachlichen Wertes TW, auch Istwert TW
genannt, des Volumenstroms. Auf diese Weise kann sich
ein geschlossener Regelkreis ergeben, wobei der tat-
sachliche Wert TW des Volumenstroms die RegelgréRe,
der Vorgabewert VW fiir den Volumenstrom die Fih-
rungsgréRRe und die Drehzahl des Geblases 7 die Stell-
groRe ist.

[0050] Aufdiese Weise kann der Volumenstrom unab-
hangig von StérgréfRen auf seinen Vorgabewert VW ein-
geregelt werden, so dass eine ausreichende Warmeab-
fuhr von der Heizung 8 stets gewabhrleistet ist, wodurch
eine Uberhitzung der Heizung 8 sicher verhindertist. Ins-
besondere kann so eine Verringerung des Volumen-
stroms und eine darauf basierende Uberhitzung der Hei-
zung 8 auf Grund eines Bedienfehlers, wie z. B. falsch
platziertes Behandlungsgut oder eine zu grolRe Menge
an eingebrachtem Behandlungsgut, verhindert werden.
[0051] Damit kann nun auf den bisher gangigen Tem-
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peraturregler verzichtet werden, was den Aufbau der
Haushaltsgerat 1 vereinfachen und verbilligen kann. Zu-
dem kann die Wartungshaufigkeit reduziert werden, da
die Haufigkeit des Schmelzens der Schmelzsicherung
verringert werden kann, was in der Regel zu einer Kos-
tenersparnis flhrt.

[0052] Daruber hinaus kann bei dem erfindungsgema-
Ren Haushaltsgerat 1 die Lebensdauer der Heizung 8
und der an die Heizung 8 angrenzenden Bestandteile
des Haushaltsgerates 1 verlangert sein, da auf Grund
der besseren Warmeabfuhr die thermische Belastung
der Heizung 8 bzw. der angrenzenden Bestandteile bei
einem Fehlerfall verringert ist.

[0053] Bevorzugt ist der Luftstrom LS in einem ge-
schlossenen Kreislauf aus der Arbeitskammer 2 Gber die
Heizung 8 zurlick in die Arbeitskammer 2 gefiihrt. Auf
diese Weise ergibt sich eine effektive und effiziente Be-
heizung der Arbeitskammer 2, da mittels des Luftstroms
LS keine Warme nach aul’en abtransportiert wird.
[0054] ZweckmaRigerweise ist die Steuereinrichtung
14 zum Ermitteln des Vorgabewertes VW in Abhangigkeit
von wenigstens einem Betriebsparameter UV, PN, TE
des Haushaltsgerates 1 ausgebildet. Auf diese Weise
kann ein situationsgerechter Vorgabewert VW fiir den
Volumenstrom zur Beeinflussung des Volumenstroms
herangezogen werden, so dass der Warmehaushalt des
Haushaltsgerates 1 optimiert werden kann. Der Vorga-
bewert VW kann dabei unter anderem aus einerin einem
Speicher 19 abgelegten Tabelle ausgelesen werden
oder mittels einerin einem Speicher 19 abgelegten Funk-
tion berechnet werden.

[0055] Vorteilhafterweise ist einer der Betriebspara-
meter UV, PN, TE eine der Heizung 8 zugefiihrte Ver-
sorgungsspannung UV, welche vorzugsweise mittels ei-
ner mit der Steuereinrichtung 14 zum Ubertragen von
Messsignalen verbundenen Spannungsmesseinrich-
tung 23 gemessen ist. Auf diese Weise kann eine Uber-
hitzung der Heizung 8 auf Grund einer zu hohen Versor-
gungsspannung UV der Heizung 8 vermieden werden.
Dies ist insbesondere deshalb von Belang, weil es sich
bei der Versorgungsspannung UV im Allgemeinen um
die Spannung einer externen Spannungsversorgung SV
handelt, beispielsweise um die Spannung eines Ublichen
Hausnetzes, welche ohne weiteres um 10% bis 20% lber
ihrem Nennwert liegen kann. Zudem geht die Versor-
gungsspannung UV mit ihrer zweiten Potenz in die Leis-
tung der Heizung 8 ein. Die Verwendung einer Span-
nungsmesseinrichtung 23 kann hierbei gewahrleisten,
dass stets der tatsachliche Wert der Versorgungsspan-
nung UV zur Festlegung des Vorgabewertes VW fiir den
Volumenstrom herangezogen wird. Vorteilhafterweise
ist einer der Betriebsparameter UV, PN, TE eine Nenn-
leistung PN der Heizung 8, wobei vorzugsweise die
Nennleistung PN in dem Speicher 23 hinterlegt ist. Unter
der Nennleistung PN wird dabei die héchste im Dauer-
betrieb abgebbare Warmeleistung der Heizung 8 ver-
standen. Indem nun die Nennleistung PN als Betriebspa-
rameter UV, PN, TE bertlcksichtigt wird, ist es moglich,
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bei ansonsten baugleichen Haushaltsgeraten 1 Heizun-
gen 8 mit unterschiedlichen Nennleistungen PN einzu-
setzen, ohne dass an der Steuereinrichtung 14 gréf3ere
Anderungen vorgenommen werden miissen. Ebenso
kann in einem Reparaturfall eine fehlerhafte Heizung 8
gegen eine Heizung 8 mit einer abweichenden Nennleis-
tung PN ausgetauscht werden. Hierzu kann insbeson-
dere der Vorgabewert VW fir den Volumenstrom mit zu-
nehmender Nennleistung PN erhéht werden bzw. mit ab-
nehmender Nennleistung PN abgesenkt werden. So
kann die jeweilige Heizung 8 in ihrem optimalen Arbeits-
punkt betrieben werden. Die Nennleistung PN der tat-
sachlich verwendeten Heizung 8 kann dabei in der oder
an der Steuereinrichtung14 hinterlegt werden, beispiels-
weise in einem elektronischen Speicher 23 oder in Form
von Codiersteckern oder Codierschaltern.

[0056] Bevorzugt ist einer der Betriebsparameter UV,
PN, TE eine Einschaltdauer bzw. Einschaltzeitdauer und
damitHeizdauer TE der Heizung 8, welche vorzugsweise
mittels einer mit der Steuereinrichtung 14 zum Ubertra-
gen von Messsignalen verbundenen Zeitmesseinrich-
tung 25 gemessen ist. Die Einschaltdauer bzw. Heizdau-
er TE ist dabei diejenige Zeit, die vom Einschalten der
Heizung 8 bis zur Beobachtungszeit vergangen ist. Auf
diese Weise kann verhindert werden, dass sich bei zu-
nehmender Einschaltdauer TE ein Hitzestau bildet, der
die Heizung 8 und/oder deren Umgebung thermisch zu
sehr belastet. Hierzu kann insbesondere der Vorgabe-
wert VW fur den Volumenstrom mit zunehmender Ein-
schaltdauer TE erhdht werden. Die Verwendung einer
Zeitmesseinrichtung 25 kann hierbei gewahrleisten,
dass stets der tatsachliche Wert der Einschaltdauer TE
zur Festlegung des Vorgabewertes VW fiir den Volumen-
strom herangezogen wird.

[0057] Im Ausfiihrungsbeispiel ist die Steuereinrich-
tung 14 zur Erfassung des tatsachlichen Wertes TW des
Volumenstroms des Luftstroms LS anhand der Leis-
tungsaufnahme des Geblases 7 ausgebildet, welche vor-
zugsweise mittels einer mit der Steuereinrichtung 14 zum
Ubertragen von Messsignalen verbundenen Leistungs-
messeinrichtung 21 gemessen ist. Die Leistungsaufnah-
me eines Gebldses 7 istallgemein ein MaR fur den jeweils
geférderten Volumenstrom. Die Verwendung dieser Er-
kenntnis erlaubt es, auf eine direkte Messung des Volu-
menstroms, beispielsweise mittels eines Fliigelrades, zu
verzichten. Hierdurch kann der konstruktive Aufbau des
Haushaltsgerates 1 einfach gehalten werden und gleich-
zeitig eine sichere Erfassung des Volumenstroms ge-
wahrleistet werden.

[0058] Bevorzugt umfasst das Geblase 7 einen elek-
trischen Synchronmotor, bevorzugt einen permanenter-
regten Synchronmotor, beispielsweise einen BLDC-Mo-
tor oder einen BLAC-Motor, wobei vorzugsweise die
Drehzahl des Synchronmotors (ber eine Steuerleitung
18 durch die Steuereinrichtung 14 vorgebbar ist .Ein
elektrischer Synchronmotor ist eine Synchronmaschine
im Motorbetrieb, bei der ein konstant magnetisierter Lau-
fer synchron von einem bewegten magnetischen Dreh-
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feld im umgebenden Stator mitgenommen wird. Bei ei-
nem permanenterregten Synchronmotor umfasst der
Laufer wenigstens einen Permanentmagneten. Weiter-
hinhandelt es sich bei einem BLDC-Motorum einen burs-
tenlosen, permanenterregten Gleichstrommotor und bei
einem BLAC-Motor um einen birstenlosen, permanen-
terregten Wechselstrommotor. Der Vorteil eines Syn-
chronmotors liegt im vorliegenden Fall in der starren
Kopplung der Drehzahl an die Frequenz des Ublicher-
weise mittels eines steuerbaren Wechselrichters erzeug-
ten ein- oder mehrphasigen Wechselstroms, der das
Drehfeld erzeugt. Durch die Vorgabe der Drehzahl durch
die Steuereinrichtung 14 ist sichergestellt, dass die ge-
winschte Drehzahl zumindest in einem Normalbetrieb
eingehalten ist, ohne dass die Drehzahl mit einem auf-
wandigen geschlossenen Regelkreis geregelt ist.
[0059] Figur 2 zeigt eine Darstellung eines Regelkrei-
ses der Geschirrspiilmaschine der Figur 1. Dabei ist die
Steuereinrichtung 14 derart als Regler ausgebildet, dass
sie aus dem ihr von dem Speicher 19 als Fuihrungsgréle
zugefihrten Vorgabewert VW flr den Volumenstrom VS
und aus dem ihr von der Leistungsmesseinrichtung 21
als RegelgroRe zugefiihrten tatsdchlichen Wertes TW
des Volumenstroms VS ein Steuersignal ST zum Stellen
der Drehzahl DZ des Geblases 7, welche die StellgréRe
des Regelkreises darstellt, erzeugt. Der Volumenstrom
VS ergibt sich dabei aus der Drehzahl DZ des Geblases
7 und aus den als StorgroRen SG wirkenden Randbe-
dingungen, wie beispielsweise ein Verstellen der An-
saug6ffnung 10 und/oder der Ausblasdffnung 13 mit
Spiilgut oder anderen Gegenstanden durch den Bedie-
ner. Trittnun eine derartige StérgréRe SG auf oder andert
sich eine derartige StérgrélRe SG, so verandert sich auch
der Volumenstrom VS des Luftstroms LS. Dies wird von
der Leistungsmefeinrichtung 21 erfasst, so dass der an
die Steuereinrichtung Gbermittelte tatséchliche Wert TW
des Volumenstroms VS sich ebenfalls &ndert. Nun kann,
zumindest wenn der Volumenstrom VS sich in einem un-
tolerierbaren Mal} &ndert, durch die Steuereinrichtung
14 das Steuersignal SG angepasst werden, so dass der
Volumenstrom VS wieder einen tolerierbaren tatsachli-
chen Wert TW annimmt.

[0060] Figur 3 zeigt ein Diagramm zur Darstellung der
Funktionsweise der Haushaltsgeschirrspilmaschine der
Figuren 1 und 2. Dargestellt sind ein Beispiel des zeitli-
chen Verlaufs des Vorgabewerts VW , des tatséchlichen
Wertes TW und der Differenz DI aus dem Vorgabewert
VW und des tatséchlichen Wertes TW nach dem Ein-
schalten des Geblases zum Zeitpunkt t=0. Dabei ist die
Steuereinrichtung 14 zur Uberwachung einer Differenz
DI aus dem Vorgabewert VW und dem tatsachlichen
Wert TW ausgebildet, wobei fur die Differenz DI ein To-
leranzgrenzwert TGW vorgesehen ist, bei dessen Unter-
schreitung eine Konstanthaltung der Drehzahl DZ des
Geblases 7 vorgesehen ist, und/oder fir die Differenz DI
ein Abschaltgrenzwert AGW vorgesehen ist, bei dessen
Uberschreitung fiir mindestens eine vorgegebene Min-
destzeitspanne ein Abschalten der Leistung der Heizung
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8 durch die Steuereinrichtung 14 vorgesehen ist.
[0061] Dabei kann durch die Uberwachung der Diffe-
renz DI und das Vorsehen eines Toleranzgrenzwertes
TGW bewirkt werden, dass bei einer tolerierbar kleinen
Abweichung des tatsachlichen Wertes TW des Volumen-
stroms VS von dem Vorgabewert VW des Volumen-
stroms VS eine Anpassung der Drehzahl DZ unterbleibt.
Auf diese Weise kann ein angenehmeres Gerauschbild
der laufenden Geschirrsplilmaschine 1 erreicht werden.
Insbesondere kann eine periodisch zu- und abnehmende
Gerauschabgabe verhindert werden. Wird der Toleranz-
grenzwert TGW Uberschritten, so kann die Drehzahl DZ
angepasst werden, um den tatsachlichen Wert TW des
Volumenstroms VS anzupassen.

[0062] Durch die Uberwachung der Differenz DI und
das Vorsehen eines Abschaltgrenzwertes ist AGW si-
chergestellt, dass die Heizung 8 und/oder angrenzende
Bereiche der Heizung 8 und/oder temperaturempfindli-
ches Behandlungsgutin der Arbeitskammer 2 auch dann
nicht Gberhitzen, wenn der vorgesehene Volumenstrom
VS flr eine vorgegebene Zeitspanne nicht erreicht wer-
den kann, weil beispielsweise die Beladung der Arbeits-
kammer 2 unsachgemaf durchgefihrt wurde und den
Luftstrom LS zu stark bremst. Die minimale vorgegeb-
bare Zeitspanne wird dabei durch die Reaktionszeit der
Steuereinrichtung 14 bestimmt und kann sehr nahe bei
null liegen.

[0063] Im Beispiel der Figur 3 wird die Drehzahl DZ
und damit der tatséchliche Wert TW des Volumenstroms
VS von Null ausgehend so lange erhéht, bis die Differenz
DI den Toleranzgrenzwert TGW unterschreitet. Dann
wird die Drehzahl und damit der Volumenstrom VS kon-
stant gehalten. Dabei sind der Vorgabewert VW, der To-
leranzgrenzwert TWG und der Abschaltgrenzwert im
Zeitverlauf konstant. Es kénnte aber auch vorgesehen
sein, dass diese Werte im Zeitverlauf veranderlich sind.
Insbesondere kdnnte der Vorgabewert VW im Zeitverlauf
erh6ht werden, um zu verhindern, dass sich bei zuneh-
mender Einschaltdauer ET der Heizung 8 ein Hitzestau
bildet, der die Heizung 8 und/oder deren Umgebung ther-
misch zu sehr belastet. Wiirde, was nicht dargestellt ist,
beispielsweise durch unsachgemales Beladen der Ge-
schirrspllmaschine 1, die Differenz DI firr einen vorgeb-
baren Zeitraum oberhalb der Abschaltgrenzwertes AGW
verlaufen, dann wiirde die Leistung der Heizung 8 abge-
schaltet werden.

[0064] Bevorzugt erfolgt bei einem Abschalten der
Leistung der Heizung 8 eine Ausgabe einer Fehlermel-
dung Uber eine Bedienschnittstelle 30. Hierdurch kann
der Bediener zeitnah MaRnahmen zur Beseitigung einer
etwaigen Stérung ergreifen. Beispielsweise kann er so
dazu aufgefordert werden, Behandlungsgut, welches
den Luftstrom LS Uber Gebihr behindert, zu entfernen.
Die Bedienschnittstelle 30 kann der Steuereinrichtung
14 zugeordnet sein und zur Ausgabe von optischen Mel-
dungen Anzeigelampen, Leuchtdioden, eine alpha-nu-
merische Anzeige und/oder eine graphische Anzeige
umfassen. Zusatzlich oder unabhangig hiervon kann die
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Bedienschnittstelle 30 zur Ausgabe von akustischen
Meldungen einen Summer, einen Lautsprecher und/oder
dergleichen aufweisen.

[0065] Kern der Erfindung ist es, den Lifter 7 des
Trocknungssystems mit einer Volumenstromregelung
auszurusten. Die Vorgabe fiir diese Regelung ist ein Soll-
Volumenstrom, der abhangig von der Heizzeit bzw. Ein-
schaltzeitdauer TE, Heizleistung PN und Netzspannung
UV sein kann. Somit wird das System im optimalen Ar-
beitspunkt betrieben.

[0066] Die Erfassung des Ist-Volumenstroms kann
Uber den PMSM (Permanent-Magnet erregter Synchron
Motor) erfolgen.

[0067] Die StellgroRe im Regelkreis kann die Motor-
drehzahl des PMSM sein.

[0068] Die unterschiedlichen bendtigten Soll-Volu-
menstrome in Abhangigkeit der Netzspannung kénnen
in einer Look-up Tabelle oder einer Funktion hinterlegt
werden.

[0069] Es kann bei der Volumenstromparametrierung
des Lifters 7 ein Regelbereich (Anderung der Drehzahl)
und einen Abschaltbereich fir die Heizung vorgesehen
werden, um diese zu schiitzen und um einen Kunden-
diensteinsatz zu vermeiden.

[0070] Wird der Soll-Wert fir den Luftvolumenstrom in
einem gewissen zeitlichen Rahmen nicht erreicht, dann
kann die Heizung 8 gar nicht eingeschaltet werden oder,
falls sie schon eingeschaltet ist, ausgeschaltet werden.
[0071] Somit kann mdglichen Bedienerfehlern (z. B.
wenn der Bediener teilweise den Ansaugkanal 10 ver-
stellt und dadurch bei gleicher Lifterdrehzahl den Volu-
menstrom reduziert) vorgebeugt und entgegengewirkt
werden.
[0072]
ergeben:

Es kénnen sich insbesondere folgende Vorteile

- Kein Temperaturregler erforderlich.

- Kein Temperatursensor erforderlich.

- Erkennung von Fehlhandlungen des Bedieners
(Luftkreislauf unterbrochen/eingedrosselt).

- Deutliche Senkung der Kundendiensteinsatze auf-
grund Erkennung der Fehlhandlungen.

- Konstantes Behandlungsergebnis (z. B. Trock-
nungsergebnis bei einer Geschirrspilmaschine) un-
abhangig von der Netzspannung oder vom Bedien-
verhalten (z. B. Geschirreinrdumung) des Bedie-
ners.

Bezugszeichenliste

[0073]

1 Haushaltsgeréat, Haushaltsgeschirrspiilma-
schine

2 Arbeitskammer, Spilkammer

3 Pumpentopf

4 Umwalzpumpe

5 Sprihsystem
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6 Luftheizeinrichtung

7 Geblase

8 Heizung

9 Heizelement

10 Ansaugoéffnung

11 erste Luftleitung

12 zweite Luftleitung

13 Ausblasoéffnung

14 Steuereinrichtung

15 Anschlussleitung

16 erste Versorgungsleitung
17 zweite Versorgungsleitung
18 erste Steuerleitung

19 Speicher

20 erste Datenleitung

21 Leistungsmesseinrichtung
22 erste Messleitung

23 Spannungsmesseinrichtung
24 zweite Messleitung

25 Zeitmesseinrichtung

26 dritte Messleitung

27 zweite Steuerleitung

28 Sorptionseinrichtung

29 reversibel dehydrierbares Material
30 Bedienschnittstelle

31 dritte Datenleitung

SV externe Spannungsversorgung
LS Luftstrom

VW Vorgabewert

TW tatsachlicher Wert

uv Versorgungsspannung
PN Nennleistung

TE Einschaltdauer

ST Steuersignal

VS Volumenstrom

SG Storgrolie

DI Differenz

TGW  Toleranzgrenzwert

AGW  Abschaltgrenzwert
Patentanspriiche

1. Haushaltsgerat, insbesondere Haushaltsgeschirr-

spllmaschine (1), Haushaltswaschtrockner oder
Haushaltstrockner, mit einer Steuereinrichtung (14)
zur Steuerung eines Arbeitsgangs zum Reinigen
und/oder Trocknen von Behandlungsgut, mit einer
Arbeitskammer (2) zur Aufnahme des Behandlungs-
guts wahrend des Arbeitsgangs, und mit einer Luft-
heizeinrichtung (6) zum Beheizen der Arbeitskam-
mer (2) mittels eines Luftstroms (LS), welche ein Ge-
bldse (7) zur Erzeugung des Luftstroms (LS) und
eine Heizung (8) zur Beheizung des Luftstroms (LS)
umfasst, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
ereinrichtung (14) zur Beeinflussung eines Volu-
menstroms (VS) des Luftstroms (LS) durch Beein-
flussung einer Drehzahl (DZ) des Geblases (7) an-
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10

hand eines Vorgabewertes (VW) fir den Volumen-
strom des Luftstroms (LS) und anhand eines tat-
sachlichen Wertes (TW) des Volumenstroms (VS)
des Luftstroms (LS) ausgebildet ist.

Haushaltsgerat nach vorstehendem Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass der Luftstrom (LS) in
einem geschlossenen Kreislauf aus der Arbeitskam-
mer (2) Uber die Heizung (8) zuriick in die Arbeits-
kammer (2) geflhrt ist.

Haushaltsgerat nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
ereinrichtung (14) zum Ermitteln des Vorgabewertes
(VW) in Abhangigkeit von wenigstens einem Betrieb-
sparameter (UV, PN, TE) des Haushaltsgerates (1)
ausgebildet ist, wobei vorzugsweise der Vorgabe-
wert (VW) aus einer in einem mit der Steuereinrich-
tung (14) zum Datenaustausch verbundenen Spei-
cher (19) abgelegten Tabelle auslesbar oder mittels
einer in einem mit der Steuereinrichtung (14) zum
Datenaustausch verbundenen Speicher (19) abge-
legten Funktion berechenbar ist.

Haushaltsgerat nach vorstehendem Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass einer der Betriebspa-
rameter (UV, PN, TE) eine der Heizung (8) zugeftihr-
te Versorgungsspannung (UV) ist, welche vorzugs-
weise mittels einer mit der Steuereinrichtung (14)
zum Ubertragen von Messsignalen verbundenen
Spannungsmesseinrichtung (23) gemessen ist.

Haushaltsgerat nach einem der Anspriiche 3 oder
4, dadurch gekennzeichnet, dass einer der Be-
triebsparameter (UV, PN, TE) eine Nennleistung
(PN) der Heizung (8) ist, wobei vorzugsweise die
Nennleistung (PN) in dem Speicher (19) hinterlegt
ist.

Haushaltsgerat nach einem der Anspriiche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass einer der Betrieb-
sparameter (UV, PN, TE) eine Einschaltdauer (TE)
der Heizung (8) ist, welche vorzugsweise mittels ei-
ner mit der Steuereinrichtung (14) zum Ubertragen
von Messsignalen verbundenen Zeitmesseinrich-
tung (25) gemessen ist.

Haushaltsgerat nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
ereinrichtung (14) zur Erfassung des tatsachlichen
Wertes (TW) des Volumenstroms des Luftstroms
(LS) anhand der Leistungsaufnahme des Geblases
(7) ausgebildet ist, welche vorzugsweise mittels ei-
ner mit der Steuereinrichtung (14) zum Ubertragen
von Messsignalen verbundenen Leistungsmessein-
richtung (21) gemessen ist.

Haushaltsgerat nach einem der vorstehenden An-
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spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
blase (7) einen elektrischen Synchronmotor, bevor-
zugt einen permanenterregten Synchronmotor, bei-
spielsweise einen BLDC-Motor oder einen BLAC-
Motor, umfasst, wobei vorzugsweise die Drehzahl
(DZ) des Synchronmotors Uber eine Steuerleitung
(18) durch die Steuereinrichtung (14) vorgebbar ist.

Haushaltsgerat nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
ereinrichtung (14) zur Uberwachung einer Differenz
(Dl) aus dem Vorgabewert (VW) und dem tatsachli-
chen Wert (TW) ausgebildet ist, wobei fur die Diffe-
renz (DI) ein Toleranzgrenzwert (TGW) vorgesehen
ist, bei dessen Unterschreitung eine Konstanthal-
tung der Drehzahl (DZ) des Geblases (7) vorgese-
hen ist, und/oder fur die Differenz (DI) ein Abschalt-
grenzwert (AGW) vorgesehen ist, bei dessen Uber-
schreitung fir mindestens eine vorgegebene Zeit-
spanne ein Abschalten der Leistung der Heizung (8)
durch die Steuereinrichtung (14) vorgesehen ist.

Haushaltsgerat nach vorstehendem Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass bei einem Abschalten
der Leistung der Heizung (8) eine Ausgabe einer
Fehlermeldung Uber eine Bedienschnittstelle (30)
erfolgt.

Haushaltsgerat nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Luft-
heizeinrichtung (6) eine Sorptionseinrichtung (28)
mit einem reversibel dehydrierbaren Material (29)
aufweist, welche bei abgeschalteter Heizung (8) zur
Aufnahme von Feuchtigkeit von dem Luftstrom (LS)
und bei eingeschalteter Heizung (8) zur Abgabe von
Feuchtigkeit an den Luftstrom (LS) ausgebildet ist.

Verfahren zum Betreiben eines Haushaltsgerates
(1), insbesondere einer Haushaltsgeschirrspilma-
schine (1), eines Haushaltswaschtrockners oder ei-
nes Haushaltstrockners, insbesondere nach einem
der vorstehenden Anspriiche, bei dem mittels einer
Steuereinrichtung (14) ein Arbeitsgang zum Reini-
gen und/oder Trocknen von Behandlungsgut ge-
steuert wird, bei dem das Behandlungsgut in einer
Arbeitskammer (2) wahrend des Arbeitsgangs auf-
genommen wird und bei dem die Arbeitskammer (S)
mittels eines Luftstroms (LS) einer Luftheizeinrich-
tung (6) beheizt wird, wobei der Luftstrom (LS) mit-
tels eines Geblases (7) erzeugt und mittels einer Hei-
zung (8) beheizt wird, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Volumenstrom (VS) des Luftstroms (LS)
durch die Steuereinrichtung (14) beeinflusst wird, in-
dem eine Drehzahl (DZ) des Geblases (7) anhand
eines Vorgabewertes (VW) fiir den Volumenstrom
(VS) des Luftstroms (LS) und anhand eines tatsach-
lichen Wertes (TW) des Volumenstroms des Luft-
stroms (LS) beeinflusst wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

1"

20



EP 2 764 816 A1

Ll
/J
BN T4
ez Y L2
AS ﬁ oz —
q L~
3L 0¢
M\w.l.\ _\L .r\_ >D /J
v ML s < f
ze : e
| MA|Nd |LS
/\/ON ‘
r/& ~
gl
,,)9
\L
9l

| "Bi

12



EP 2 764 816 A1

TW

M~

ST

Fig. 2

13



EP 2 764 816 A1

_MD1

-MOY

¢ 'Bi4

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2764 816 A1

9

Europdisches
Patentamt

European

Office européen
des brevets

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 14 15 3592

ET AL) 20. Januar 2011 (2011-01-20)
* Absatz [0028] - Absatz [0030] *

no

Kategorie Kennzeichgzr:%]c:%sgEgl:(cuhrzsr]ltzilrzit Angabe, soweit erforderlich, E:;;:{:m ihﬁéﬁlg:ﬁgloup%ﬁR
X DE 10 2008 049034 Al (CURTIUS FRITZ) 1-12 INV.
1. April 2010 (2010-04-01) A47L15/48
* das ganze Dokument * A47115/00
----- DO6F58/26
A EP 1 544 342 A2 (LG ELECTRONICS INC [KR]) [1-12 DO6F58/28
22. Juni 2005 (2005-06-22)
* Absatz [0127] - Absatz [0142] *
A US 20117010961 Al (WEHRHEIM ROBERT E [US] |[1-12

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47L
DO6F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Miinchen 9. Mai 2014 Jezierski, Krzysztof

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grunden angefilhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2764 816 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 14 15 3592

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewaéhr.

09-05-2014
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 102008049034 Al 01-04-2010  KEINE
EP 1544342 A2 22-06-2005 CN 1657682 A 24-08-2005
EP 1544342 A2 22-06-2005
JP 2005177506 A 07-07-2005
US 2005132757 Al 23-06-2005
US 2011610961 Al 20-01-2011 CN 101956314 A 26-01-2011
CN 103741438 A 23-04-2014
KR 20110007575 A 24-01-2011
US 2011010961 Al 20-01-2011
US 2014109429 Al 24-04-2014

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

